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Das ZielDas Ziel

der Intensivierung von Arbeitsweltkompetenz und 
darin insbesondere von soziale Kompetenz 

fördernden Prozessen in der Arbeitswelt, den 
Wissenschaften und den arbeitsweltnahen 

Organisationen

steht im Mittelpunkt.steht im Mittelpunkt.



1. Arbeitsweltorientierte Forschung1. Arbeitsweltorientierte Forschung

2. Sozialinnovative Wissen(schaft)sdienstleistungen

Neu: 3. Leitung und Mittelbewirtschaftung Neu: 3. Leitung und Mittelbewirtschaftung 
der Kooperationsstelleder Kooperationsstelle



1. Arbeitsweltorientierte Forschung1. Arbeitsweltorientierte Forschung

Initiierung, 

Unterstützung, 

Begleitung und Vernetzung

Projektentwicklung - Projektmanagement -
Vernetzung - Vorstudien - Weiterbildung



Work-Life-Balance und Diversity 
Management in Unternehmen und 

Hochschulen

Entwicklung der Projektausschreibung im Rahmen eines Workshops

Ausschreibung formuliert und versendet

Projektanträge bearbeitet
Vorlagen für Ständige Kommission, Arbeitskammervorstand und Beirat

Vorstellung im Arbeitskammervorstand



Projektentwicklung:

Erprobung des DGB 
Bundesprojekts „students at 
work“ – Beratung: studieren 
und arbeiten

5 Entwicklungsworkshops/-
treffen

1 Projektantrag verfassen

in Zusammenarbeit mit

DGB, DGB Jugend, AStA, Studien-
zentrum, IG Metall, Verdi, Arbeits-
kammer, HBS StipendiatInnengruppe 



Planung einer 
Veröffentlichung zum 
Thema

Berufs- und 
Arbeitsweltkompetenz im 
Studium
auf der Grundlage der 
Forschungsausschreibung 
2003/2004



Sozialinnovative Wissensdienstleistungen

Die Kooperationsstelle

- transferiert auf vielfältige Weise Wissen in die Arbeitswelt und in die Hoch-
schulen

- konzipiert und realisiert Weiterbildung und Lehre

- moderiert, organisiert und/oder veranstaltet Tagungen und Innovationswork-
shops

- berät systemisch Organisationen in der Arbeitswelt und der Wissenschaft

- veröffentlicht Fachbücher und Veranstaltungsergebnisse

- intensiviert Kooperationskultur durch Seminare und Konfliktmanagementmodule

- initiiert und/oder bereichert sozialinnovative Netzwerke

- vernetzt die Welten Wissenschaft/Hochschule und Arbeitswelt/Gewerkschaf-
ten



Konzeption, Projektentwicklung, PilotmoderationKonzeption, Projektentwicklung, Pilotmoderation
IG BCE SaarbrückenIG BCE Saarbrücken

Dezember 2004Dezember 2004--Mai 2005Mai 2005

Frauen (auf dem Weg) 
in Führungspositionen

Dr. Birgit Roßmanith
Kooperationsstelle Wissenschaft und Arbeitswelt

der Universität des Saarlandes

Projektakteurinnen: weibliche Führungskräfte in der IG BCE

Projektleiter: Michael Riedel, IG BCE Bezirksleiter Saarbrücken

Projektunterstützerin: Edeltraud Glänzer, IG BCE 
Hauptvorstandsmitglied



in Zusammenarbeit mit 
Verdi, DGB, AK und IG BCE

Gender Mainstreaming in Unternehmen und
Verwaltungen
Neue Herausforderungen für Betriebs- und
Personalräte

Dieser Flyer beinhaltet folgende Fragen zu diesem Thema:
- Was meint "Gender Mainstreaming" als gemeinsame Aufgabe 
für Männer und Frauen?

- Wie kann Gender Mainstreaming alltagstauglich ins Unter-
nehmen/in die Verwaltung übersetzt werden?

- Wie können Betriebs- und Personalräte vorgehen?
- Welche rechtlichen Grundlagen gibt es?

Die saarländischen AnsprechpartnerInnen sind:
- Maria Schreiner und Werner Müller, Arbeitskammer des 
Saarlandes

- Bettina Altesleben, Deutscher Gewerkschaftsbund DGB
- Edeltraud Glänzer und Michael Riedel, Industriegewerkschaft 
Bergbau Chemie Energie IG BCE

- Dr. Birgit Roßmanith, Kooperationsstelle Wissenschaft und 
Arbeitswelt KoWA

- Stefanie Nutzenberger und Karl-Willi Paul,Vereinte 
Dienstleistungsgewerkschaft - ver.di 





Konfliktmanagement Konfliktmanagement 

undund

Konfliktmoderation für Konfliktmoderation für 
FührungskräfteFührungskräfte

- Konzeptentwicklung: Konfliktmoderation -

- Globus: 2 Seminartage -

- WuT/Starterzentrum-Science Parc: 2 Seminartage -

- Universität/Arbeitsagentur – Fit für die Arbeitswelt: 1 Seminartag -



in Zusammenarbeit mit dem IuW
und dem 
Projekt „Audit Familiengerechte 
Hochschule“ der Universität des 
Saarlandes

1 Seminartag

Vortrag zum Thema 

Drei gesellschaftliche Herausforderungen 
- Wandel der Familie, der Arbeitswelt und der Partnerschaftskarrieren -

und ein  Ziel:
Die familiengerechte Hochschule



Seminarreihe für Studierende

1.1. Organisationskultur und OrganisationsberatungOrganisationskultur und Organisationsberatung

2. Systemische Organisationsberatung 2. Systemische Organisationsberatung 
-- eine praxisorientierte Einführung eine praxisorientierte Einführung ––

3. Arbeitswelt und Arbeitsweltkompetenz in der 3. Arbeitswelt und Arbeitsweltkompetenz in der 
WissensgesellschaftWissensgesellschaft

KooperationspartnerInnen: 
Studierende der Universität des Saarlandes/ Fachrichtungen Soziologie-

Informationswissenschaften/Interkulturelle 
Kommunikation/Lehramt/Erziehungswissenschaften

Wintersemester 2004/2005
Sommersemester 2005

Wintersemester 2005/2006



IG BCE Klausurtagung
Mai 2005

Bezirk Saarbrücken
in Dahn

Protokoll
der:

Moderation:

Kooperationsstelle Wissenschaft und Arbeitswelt 
der Universität des Saarlandes

Dr. Birgit Roßmanith

Protokoll:
Olga Haubrichs und Dr. Birgit Roßmanith

Moderation der 
Klausurtagung des IG 
BCE 
Bezirksvorstands 
Saarbrücken in Dahn

2 Moderationstage



(Neue) Netzwerke mit der 
Kooperationsstelle

Evaluations- und Kompetenzteam: MitarbeiterInnen-
gespräche an der Universität des Saarlandes

Netzwerk der HTW: Generationenübergreifende 
Produkte und Dienstleistungen

Unterstützungsteam: ARGUS Projekt der Arbeitskammer

Unterstützungsteam: Audit Familiengerechte Hochschule



Teilnahme an der im Oktober 2004 genehmigten 

Master-Ausbildung

Systemisches Coaching

Ausbildungsleitung:
Dr. Gerda König Volmer und Prof. Dr. Eckard König

1. Block: 27. April – 01. Mai 2005



Beiratssymposion: Eliten und Elitenintegration
Im Dezember 2004 fand im Rahmen unserer Beiratssitzung das Beiratssymposion: Eliten und
Elitenintegration in Deutschland statt. Einen ausführlichen Text zum Vortrag Elitenproblematik und die 
"Berliner Republik" von Dr. Harald Bluhm finden Sie hier.

Tagung: Was bedeutet soziale Gerechtigkeit heute?
Dezember 2003

Online-Veröffentlichung: Solidarität – ein antiquierter Wert

Prof. Dr. Hans Leo Krämer

der überarbeitete Text ist seit 2 Wochen bei uns und wird nächsten 
Monat ins Netz gestellt

http://www.uni-saarland.de/de/organisation/zentrale_einrichtungen/kha/aktiv/wissen/tagungen/Eliten_und_Eliten-Integration_in_Deutschland/
http://www.uni-saarland.de/de/organisation/zentrale_einrichtungen/kha/aktiv/wissen/tagungen/Eliten_und_Eliten-Integration_in_Deutschland/
http://www.uni-saarland.de/de/organisation/zentrale_einrichtungen/kha/aktiv/wissen/tagungen/Eliten_und_Eliten-Integration_in_Deutschland/
http://www.uni-saarland.de/de/organisation/zentrale_einrichtungen/kha/aktiv/wissen/tagungen/Eliten_und_Eliten-Integration_in_Deutschland/
http://redaktion.uni-saarland.de/mediadb/organisation/zentrale_einrichtungen/kha/tagungen/Elitenproblematik-Text-HaraldBluhm.pdf
http://redaktion.uni-saarland.de/mediadb/organisation/zentrale_einrichtungen/kha/tagungen/Elitenproblematik-Text-HaraldBluhm.pdf
http://redaktion.uni-saarland.de/mediadb/organisation/zentrale_einrichtungen/kha/tagungen/Elitenproblematik-Text-HaraldBluhm.pdf
http://redaktion.uni-saarland.de/mediadb/organisation/zentrale_einrichtungen/kha/tagungen/Elitenproblematik-Text-HaraldBluhm.pdf


Neu: 3. Leitung und Mittelbewirtschaftung Neu: 3. Leitung und Mittelbewirtschaftung 
der Kooperationsstelleder Kooperationsstelle

- intensive Einarbeitung -



Je ein Gespräch mit Frau Präsidentin Wintermantel, 
Herrn Backes und Herrn Roth

Zwei Sitzungen der ständigen Kommission

Eine Beiratssitzung

Zwei Haushaltberatungen mit der Universität

Eine Haushaltsberatung mit der Universität und der 
Arbeitskammer



"Wir wollen Wissenschaft und Arbeitswelt zusammenbringen." 
Dr. Birgit Roßmanith beackert nun schon seit elf Jahren ein nicht leicht zu bestellendes Feld,
zunächst als Referentin der alten "Kooperationsstelle Hochschule und Arbeitswelt" und seit 1.
Januar 2005 als Leiterin der neuen "Kooperationsstelle Wissenschaft und Arbeitswelt".

arbeitnehmer:
Ausgabe: Heft 2 - April 2005
Wissenschaft und Arbeitswelt

Vermittlung als Auftrag

Öffentlichkeitsarbeit



Wir danken unseren engen Förderern herzlich:

- der Arbeitskammer des Saarlandes

- der Universität des Saarlandes

- dem Deutschen Gewerkschaftsbund   
Saar


	Sozialinnovative Wissensdienstleistungen

